
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellwald am Ostufer des Kummerower Sees

Quellmoor im Uferbereich des Kummerower Sees

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Kummerow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 1 3 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 4 8 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

QW N

09

RW F

01

QU M

Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald; Rasenschmielen-Erlenbruch

EH SHabitate + Strukturen IH Z SH M BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 1 4 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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Der Quellwald verläuft als ca. 60 m breiter Streifen zwischen dem ausgedehnten Schilfröhricht des Kummerower Sees und einem mit 
Gehölzen bewachsenen Steilhang, der den Übergang zum Intensivgrünland bildet. Der untere Bereich des Hanges trägt bereits 
Quellmoorcharakter. Wasser tritt oberflächlich aus, der Boden ist durch Rasenockerausfällungen rötlich gefärbt. Der sehr sumpfige, eutrophe 
Standort ist überwiegend durch die Arten des Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwaldes charakterisiert. Sehr kleinflächig tritt auch der 
Rasenschmielen-Erlenbruch auf. Die Krautschicht deckt den wenig degradierten Torf zu ca. 60%. Im mittelalten Bestand liegt viel Totholz. 
Der Standort ist vom Eschenmischwald bzw. Schilfröhricht des Sees begrenzt. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Nasturtium officinale

Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Galium palustre

Aegopodium podagraria Cirsium oleraceum Fraxinus excelsior Galium aparine
Geranium robertianum Glecoma hederacea Glyceria maxima Humulus lupulus
Mentha aquatica Milium effusum Myosotis palustris Ranunculus repens
Salix alba Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Urtica dioica


